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			Margit Auer: 
Die Schule der magischen Tiere 
Voll verknallt!

			Mit Bildern von den Farbfüchsen

			Alles rosarot in der Wintersteinschule! Der große Schulball wirbelt Miss Cornfields Klasse durcheinander: Sibel will mit Jo tanzen, Jo will mit Luna tanzen und was will eigentlich Ida? Die magischen Tiere kommen aus dem Staunen gar nicht mehr heraus. Schildkröte Henrietta weiß: „Verknallt ist, wenn man einen Knall hat.“ Inmitten des ganzen Trubels warten zwei Kinder sehnsüchtig auf ihr magisches Tier …

		

	
		
			Wohin soll es gehen?

			[image: ]  Buch lesen

			[image: ]  Personen- und Tiervorstellung

			[image: ]  Viten

		

	
		
			Personen- und Tiervorstellung

			[image: Die Wintersteinschule ist ein großes schlossartiges Gebäude mit zwei Türmen an jeder Seite und einem großen Dachgiebel in der Mitte, an dem zwei Fahnen wehen. Das Gebäude hat eine breite Tür mit einer Steintreppe davor. Über der Tür ist eine große Uhr eingelassen ist. Die Schule hat viele schmuckvolle Fenster.]

			DIE WINTERSTEINSCHULE

			Eine ganz normale Schule. Ganz normal? Fast. Gäbe es da nicht ein Geheimnis …

			[image: Miss Cornfield hat langes lockiges Haar, das sie mit zwei Stäben zu einem Dutt hochgebunden hat. Sie trägt eine Kette mit einem großen runden Anhänger und um die Taille einen breiten Gürtel. Ihr langer Mantel weht im Wind und auf seiner Innenseite sind Sterne und Monde zu sehen. Sie hat ihre linke Hand in die Hüfte gestemmt und ihre rechte Handfläche nach oben ausgestreckt. Sie lächelt selbstbewusst.]

			Miss Cornfield

			Lehrerin an der Wintersteinschule. Sie weiß genau, welchem Kind es gut geht – und welches Kind gerade Hilfe braucht. Dann kümmert sie sich drum.

			[image: Die Elster Pinkie fliegt fröhlich mit ausgebreiteten Flügeln in der Luft und schaut nach unten.]

			Pinkie 

			Die freche Elster ist Mr. Morrisons magisches Tier. Wie alle magischen Tiere kann Pinkie sprechen!

			[image: Mortimer Morrison hat halblange lockige Haare und einen spitzen Hut auf, der mit einer Feder verziert ist. Er trägt eine Jacke und einen Schal um den Hals gewickelt. Seine Hose ist an den Knien abgenutzt und er hat spitze lange Schnürschuhe. Er steht aufrecht, stützt eine Hand in die Hüfte und freundlich lächelt. ]

			Mortimer Morrison

			Inhaber der magischen Zoohandlung. Er versteht alle Tiere – wenn sie magisch sind.

			 

			[image: Der große, alte Omnibus hat Sterne über der zweigeteilten Frontscheibe und trägt die Aufschrift "Die magische Zoohandlung" auf der Längsseite.]

			Mr. Morrisons Omnibus

			Damit fährt er um die ganze Welt und sammelt magische Tiere ein.

			Eine ganz normale Schulklasse mit magischen Tieren!

			[image: Ida hat ihre langen Haare zu zwei geflochtenen Pferdeschwänzen hochgebunden. Sie hat Sommersprossen auf den Wangen und einen Rollpulli an. Ihre Arme sind vor der Brust verschränkt. Sie macht einen Schritt nach vorne und lächelt selbstbewusst zur Seite. Neben ihr läuft der Fuchs Rabbat, der ebenfalls sein Bein hebt und fröhlich zu Ida hochguckt. ]

			Ida und der Fuchs Rabbat

			sind zwei schlaue Rotschöpfe.

			[image: Jo hat kurze Haare, die ihm leicht übers Auge fallen. Er trägt einen Rucksack und ein T-Shirt mit einem Glückspilz-Logo. Sein Blick ist freundlich und leicht verschmitzt zur Seite gewendet. Er hat seine rechte Hand in die Hosentasche gesteckt. Neben ihm lehnt Juri der Pinguin. Er hat seine Flossen lässig vor der Brust verschränkt und lacht mit offenem Schnabel zur Seite.]

			Jo und der Pinguin Juri

			mögen alles, was cool ist.

			[image: Benni hat kurze Haare. Er trägt ein Poloshirt und darüber einen Pullunder mit V-Ausschnitt. Unter seinem linken Arm hält er ein Skateboard und auf dem Rücken trägt er einen Rucksack. Er lächelt freundlich. Aus dem Rucksack schaut fröhlich winkend die Schildkröte Henrietta heraus.]

			Benni und die Schildkröte Henrietta

			gehen die Dinge gern langsam an.

			[image: Anna-Lena hat schulterlange Haare und trägt einen Pullover mit kleinen Herzchen drauf und einen Rucksack. Sie lächelt schüchtern zur Seite. Auf ihrer rechten Schulter sitzt das Chamäleon Caspar. ]

			Anna-Lena und das Chamäleon Caspar

			verwandeln sich gern.

			[image: Schoki trägt eine Strickmütze und einen Pulli. Zwei kurze Haarsträhnen fallen ihm auf die Stirn. Er hat seine Arme vor der Brust verschränkt und schaut lächelnd zur Seite. Neben ihm steht das Pinselohrschwein Peperoni und schaut verträumt nach oben.]

			Schoki und das Pinselohrschwein Peperoni 

			teilen sich sogar den Kakao.

			[image: Helene hat lange wellige Haare und darin ein gebundenes Haarband. Sie trägt eine schwarze Halskette mit einem Stern und ein Kleid. Sie hat eine Handtasche über der Schulter und ihre andere Hand in die Hüfte gestemmt. Sie schaut leicht lächelnd und selbstbewusst nach vorn. Vor ihren Füßen stolziert der schwarze Kater Karajan mit erhobenem Schwanz und hochnäsigem Blick. ]

			Helene und der Kater Karajan 

			zeigen auch mal die Krallen.

			[image: Finja hat schulterlange Haare und eine Haarspange darin. Sie trägt eine Strickjacke, einen Rock und Ballerinas. Sie lächelt freundlich zur Seite. Auf ihren Rücken klammert sich das Koalamädchen Sydney, die freundlich zu Finja hochschaut.]

			Finja und der Koala Sydney 

			lieben es weich und kuschlig.

			[image: Eddie hat kurze Haare und trägt ein Sweatshirt mit der Aufschrift „Oops“. Unter seinem Arm klemmt ein Zeichenheft und in der anderen Hand hält er Stifte. Sein Schnürsenkel ist offen. Er schaut freundlich nach vorne. Neben ihm flattert die Fledermaus Eugenia.]

			Eddie und die Fledermaus Eugenia 

			hören zusammen doppelt gut.

			[image: Silas hat kurze hoch gegelte Haare. Er trägt ein T-Shirt mit einer Weste darüber, eine kurze Sporthose und einen Rucksack. Er lächelt zur Seite. Um seine Füße schlängelt sich das Krokodil Rick, das grimmig schaut. ]

			Silas und das Krokodil Rick 

			reißen gern mal die Klappe auf.

			[image: Max hat kurze lockige Haare. Er trägt eine große runde Brille und ein Jackett. Sein Arm ist angewinkelt und er streckt leicht den Zeigefinger aus. Er lächelt freundlich zur Seite. Auf seiner Schulter sitzt die Eule Muriel.]

			Max und die Eule Muriel 

			sind so klug wie ein Lexikon.

			[image: Yannik hat lockige Haare, die an der Seite kurz rasiert sind. Er trägt ein Shirt mit einem Planeten darauf, eine kurze Hose und einen Rucksack. Er lacht offen zur Seite. Auf seinem Rücken klammert der Schimpanse Tingo.]

			Yannik und der Schimpanse Tingo 

			hängen am liebsten gemeinsam ab.

			[image: Franka trägt kurze kinnlange Haare, einen Pony und Totenkopfhaarspangen darin. Sie hat eine lange und eine kurze Perlenkette um. Sie trägt einen Rollpulli, einen karierten Rock und eine gestreifte Leggings. Sie lächelt vorsichtig zur Seite. Auf ihrer Schulter sitzt die Ratte Cooper. ]

			Franka und die Ratte Cooper 

			gehen gern ihren eigenen Weg.

			[image: Henry hat kurze lockige Haare. Er trägt ein Polo-Shirt, eine Jeans und einen Rucksack. Seine Hand hat er in die Hosentasche gesteckt und lächelt zur Seite. Um seine Beine schlängelt sich elegant der Leopard Leander.]

			Henry und der Leopard Leander 

			sind gar nicht so mutig, wie alle denken.

			[image: Hatice hat schulterlange lockige Haare. Sie trägt eine knielange Latzhose und hat ihre Arme hinter dem Rücken verschränkt. Sie lächelt freundlich zur Seite. Neben ihren Füßen liegt freudig die Robbe Mette-Maja. ]

			Hatice und die Robbe Mette-Maja 

			tauchen auch mal ab.

			[image: Lothar hat kurze Haare und trägt einen Pulli und eine kurze Hose. Er winkt vorsichtig und lächelt freundlich zur Seite. Neben ihm steht das Känguru William, das aufmerksam zu ihm hochschaut.]

			Lothar und das Känguru William 

			machen zusammen Luftsprünge.

			[image: Ronja hat kinnlange lockige Haare und trägt ein T-Shirt und eine längsgestreifte Hose. Auf ihren Schuhen sind Smileys. Sie hat ihre Arme hinter dem Rücken verschränkt und lacht freundlich zur Seite. Neben ihr steht der Hund Toffi, der fröhlich hechelnd zu ihr heraufguckt. ]

			Ronja und der Hund Toffi 

			streunen gern durch die Stadt.

			Viele Kinder, viele Tiere ....
Wer bekommt das nächste magische Tier?

			[image: Luna hat lange wellige Haare. Sie trägt ein Kleid und eine Tasche über der Schulter. Sie lächelt zur Seite.]

			die romantische Luna

			[image: Zack hat kurze strubbelige Haare. Er trägt ein T-Shirt, eine Jeans und einen Rucksack. Er lächelt selbstbewusst und hat eine Hand in die Hüfte gestemmt.]

			der kratzbürstige Zack

			[image: Anthony hat kurze lockige Haare. Er trägt einen Pulli, eine kurze Hose und einen Rucksack. Am Knie hat er ein Pflaster. Er lacht zur Seite.]

			Fußballfan Anthony

			[image: Katinka trägt ihre langen Haare in einem hohen Zopf und hat dazu einen Pony. Sie trägt eine karierte Jacke und einen Rock und Stulpen mit kleinen Herzen darauf. Sie hält nachdenklich eine Hand an ihr Kinn und schaut lächelnd zur Seite. ]

			die sportliche Katinka

			[image: Sibel hat lange Haare und an der Seite Haarspangen darin. Sie trägt einen Herzohrring, einen längsgestreiften Pullover, eine weite Jeans und gepunktete Socken. Sie hat einen Rucksack auf. Ihre Hand steckt in der Hosentasche und sie lächelt freundlich zur Seite.]

			die fantasievolle Sibel

			[image: Matteo hat kurze Haare, die ihm leicht ins Gesicht fallen. Er trägt ein Sweatshirt, eine Jeans und einen Rucksack. Er macht lachend und zwinkernd ein Peace-Zeichen. ]

			Computerfreak Matteo

		

	
		
			E-Mail, abgeschickt in Miami, Florida, USA

			Von: mortimer.morrison@fly.com

			An: teacher-mary@mail.com

			Hallo Mary,

			bin gerade im sonnigen Florida, neue magische Tiere einsammeln!

			Ich hoffe, in der Zoohandlung ist alles klar? Vergiss nicht, den Erdmännchen einen Korb Äpfel aus deinem Garten vorbeizubringen, ich habe es ihnen versprochen.

			Was macht Murphy? Lässt er es sich gut schmecken? Ich muss ihn überzeugen, dass er Vegetarier wird. Frischer Fisch für einen Eisbären geht ganz schön ins Geld.

			Und wie laufen die Vorbereitungen für den Schulball? Mit wem gehst du hin? Also, wenn du niemanden findest: Ich stehe zur Verfügung! Bin ein guter Tänzer.

			Bis bald, Mortimer

		

	
		
			Prolog

			[image: ]

			„Alles ziemlich rosa hier!“ Pinkie hopste auf die Kopfstütze des Ledersitzes und linste vergnügt aus dem offenen Busfenster. Der Schnabel der Elster war dick mit Sahne verschmiert.

			Mortimer Morrison, der Inhaber der magischen Zoohandlung, saß am Steuer. Gerade eben hatten sie in der Kaffeebar „Candy Coffee“ Himbeertorte verspeist und die Landkarte studiert. Jetzt rollte der rote Omnibus durch die Straßen von Miami.

			Sie überholten eine junge Frau, die mit ihrem rosaroten Fahrrad eine Palmenallee entlangstrampelte. In ihrem Körbchen saß ein Hund, der eine pinkfarbene Sonnenbrille trug.

			„Hallo, Kumpel!“, rief Pinkie im Vorbeifahren aus dem Fenster und das Hündchen kläffte fröhlich zurück.

			In Amerika waren viele verrückte Leute unterwegs. Deswegen hatte sich im „Candy Coffee“ auch niemand darüber gewundert, dass eine Elster mit einem Mann am Tisch saß und ihren Schnabel in die Sahne tunkte.

			Überhaupt war vieles anders als zu Hause. Der Himmel in Florida war blauer. Die Häuser waren höher, die Autos bunter, die Kuchenstücke größer. Pinkie wetzte ihren Schnabel am Fensterrahmen und hinterließ einen klebrigen Sahneklecks an der heruntergekurbelten Scheibe.

			„Hey!“, brummte der Inhaber der magischen Zoohandlung. „So geht das aber nicht.“ So richtig schimpfen konnte er nie mit seinem magischen Tier.

			Pinkie drehte unschuldig den Kopf zur Seite. „Hab gar nichts gemacht“, flötete sie.

			Sie waren unterwegs zum Everglades-Nationalpark. In den Sümpfen, Salzwiesen und Meeresbuchten würde es sicher interessante magische Tiere geben.

			„Was wir wohl finden?“, überlegte Pinkie. „Eine Seekuh in der magischen Zoohandlung, das wäre was!“ Sie winkte einem Mann zu, der am Straßenrand Mundharmonika spielte. „Ein paar Pelikane würden mir auch gefallen. Oder ein Schwarzbär!“

			„Nicht noch ein Bär!“, stöhnte Mortimer. „Murphy frisst mir jetzt schon die Haare vom Kopf.“

			Sie fuhren Richtung Süden und parkten auf einem Touristenparkplatz. Nun ging es zu Fuß weiter!

			Mücken umschwirrten ihre Köpfe und Pinkie versuchte, die Quälgeister mit kräftigen Flügelschlägen zu vertreiben. „Weg da, ihr Biester!“, kreischte sie. Tapfer durchquerten der Inhaber der magischen Zoohandlung und seine Elster die schwarze Insektenwolke, die Augen fest zusammengekniffen.

			Und als sie sie wieder öffneten, war plötzlich alles rosarot. Vor ihnen lag eine Flamingo-Kolonie. Über hundert Tiere staksten im seichten Wasser auf und ab, schnappten nach Fischen, Fröschen und Krabben.

			Mortimer Morrison begann zu strahlen. Was waren das für ulkige Tiere! Die Farbe, die gebogenen Hälse, die Beine, dünn wie Strohhalme …

			„Ich heiße Mortimer und bin Inhaber einer magischen Zoohandlung!“, rief er weit übers Wasser. „Möchte jemand mitkommen? Wer sich uns anschließt, wird viele neue Freunde finden!“

			Die meisten Flamingos guckten ratlos und pickten dann weiter im Schlamm.

			Mortimers Nase juckte vor Aufregung und Pinkie war ausnahmsweise mucksmäuschenstill. Beide spürten, dass gleich etwas Wunderschönes passieren würde.

			Und genau so kam es.

			Von weit hinten watete ein Flamingo heran und klapperte aufgeregt mit dem Schnabel. „Ich heiße Polly. Ich hatte ja keine Ahnung, dass es jemanden gibt, mit dem ich mich unterhalten kann!“ Vor Aufregung knickte dem Vogel ein Bein weg und er platschte ins Wasser.

			„Hoppala!“, lachte Mortimer.

			„Ich habe mein Leben lang nur Selbstgespräche geführt“, japste Polly, als sie wieder auftauchte und ihr rosafarbenes Gefieder schüttelte. „Ich kam mir schon ganz doof dabei vor …“

			„Da wirst du noch staunen!“, klapperte Pinkie und umkreiste fröhlich Pollys Kopf. Sie mochte das Flamingomädchen auf Anhieb. „Die magische Zoohandlung ist voll mit Quasselstrippen. Und wenn du ganz viel Glück hast, findet der Boss für dich sogar einen Gefährten oder eine Gefährtin fürs Leben.“ Die Elster deutete mit ihrem Flügel in Richtung Parkplatz, wo der Omnibus als kleiner bunter Punkt zu erkennen war. „Komm mit, mit uns kannst du echt was erleben!“

			Polly legte ihren Kopf schief. „Versprochen?“

			„Versprochen!“, antworteten Mortimer und Pinkie im Chor.

		

	
		
			1. Kapitel

			Überraschungsanruf

			[image: ]

			Es war ein kühler Montagmorgen. Mary Cornfield saß in ihrer Küche im Veilchenweg und nippte an ihrem Kaffee. Die Ledertasche stand fertig gepackt neben dem Frühstückstisch. In einer halben Stunde begann der Unterricht.

			Durchs Küchenfenster blickte die Lehrerin in den Garten und seufzte. Schon wieder waren Äpfel geklaut worden! Von ihrem wunderschönen Apfelbaum, den sie regelmäßig mit Mist aus der magischen Zoohandlung düngte. Die Äpfel wurden unvergleichlich süß und saftig und der Baum schien mehr Früchte zu tragen als jeder andere Apfelbaum, den sie je gesehen hatte. Miss Cornfield teilte gern – aber so langsam wurde ihr der Dieb zu frech!

			Wer steckte bloß dahinter? Kinder aus der Nachbarschaft? Oder ein Tier mit riesigem Appetit auf Äpfel? Sie dachte an Rick, das Krokodil, das sie gleich im Klassenzimmer treffen würde. Nein, der würde sich bestimmt nicht trauen, nachts in ihren Garten zu schleichen. Rick hatte eine große Klappe, war aber im Grunde ein lieber Kerl …

			In dem Moment klingelte das Telefon.

			„Guten Morgen, Mary!“, schallte es fröhlich aus dem Hörer. „Wird mal wieder Zeit für eine Übergabe, findest du nicht auch? Wer hat denn Rosa als Lieblingsfarbe?“

			Es war Mortimer Morrison, der Inhaber der magischen Zoohandlung. Er liebte Tiere über alles – und er hatte die Gabe, mit magischen Tieren zu sprechen. Zusammen mit seiner Elster Pinkie reiste er ständig durch die Welt, um neue magische Tiere einzusammeln. Und viele davon fanden ein neues Zuhause in Miss Cornfields Klasse.

			„Lieblingsfarbe Rosa?“ Miss Cornfield musste nicht lange nachdenken. „Helene. Aber die ist schon versorgt. Tut mir leid, Mortimer.“

			24 Kinder besuchten ihre Klasse, zwölf Mädchen und zwölf Jungen.

			16 Kinder besaßen bereits ein magisches, sprechendes Tier.

			„Für eine Übergabe haben wir gerade keine Zeit.“ Mary Cornfield stand auf und räumte ihre Tasse in die Spüle. „Am Samstag ist der große Sommerball. Wir müssen noch allerhand vorbereiten.“

			Mortimer ließ nicht locker. „Die magischen Tiere könnten dabei helfen! Polly wäre der Hingucker des Abends! Stell dir vor, ein Flamingo am Büfett. Er könnte mit seinem Schnabel Eiswürfel in Gläser füllen …“

			„Ich muss jetzt los“, unterbrach ihn die Lehrerin und schlüpfte in ihren roten Samtmantel.

			Aber Mortimer war nicht zu bremsen. „So viele Tiere warten auf einen Gefährten!“, rief er am anderen Ende der Leitung. „Nicht nur der Flamingo. Auch der dicke Eisbär, die zwölf Erdmännchen, das Schnabeltier, die Regenbogenforelle, das Schaf, der kleine Barsch, nicht zu vergessen der Haarnasenwombat, die Springbeutelmaus …“

			Mary Cornfield griff nach dem Hausschlüssel, der Anrufer quasselte unverdrossen weiter.

			„Der Dingo, der Schneehase, die singenden Wattwürmer, die Graugans, der Wanderfalke, der kleine Waschbär …“ Mortimer Morrison platzte fast vor Stolz, während er die vielen Tiere aufzählte, die sich in seiner Zoohandlung tummelten. „Darf ich dir wenigstens Agent Y vorbeibringen? Nur für ein paar Stunden? Der braucht mal einen Tapetenwechsel …“

			Mary Cornfield stoppte in ihrer Bewegung. Agent Y, die Vogelspinne, mochte sie sehr! „Also meinetwegen, bring ihn vorbei“, sagte sie und lächelte. „Wir treffen uns kurz vor acht vor der Schule. Bis gleich!“ Sie legte auf und schlug die Tür hinter sich zu.

			Die enttäuschte Stimme des Anrufers hörte sie nicht mehr. „Und was ist mit Murphy, dem Eisbären? Und mit Polly? Mary? Hallo!“

			Aber die Lehrerin hastete längst die Straße entlang. Herrje, sie würde zu spät kommen! Mit großen Schritten eilte sie über den Gehweg.

			Da hielt plötzlich ein schwarzer Kombi direkt neben ihr. „Kann ich Sie ein Stück mitnehmen?“

			Mary Cornfield zögerte. Es war ihr Nachbar, Jorge Rebenclan. Er war Mathematikprofessor an der Universität und nahm es mit Alltagsdingen sehr genau. Alles musste nach Plan gehen: Kaum war die Müllabfuhr da, schob er die Tonnen auch schon wieder zurück in den Abstellraum. Wehe, wenn die Müllmänner zu spät dran waren! Wehe, wenn Mary Cornfield ihr Altpapier nicht fein säuberlich gebündelt auf den Gehsteig stellte. Wehe, wenn sie ihre Himbeerhecke nicht ordentlich hochband …

			Aber heute nahm sie sein Angebot an. „Vielen Dank.“ Sie nahm auf dem Beifahrersitz Platz. „Ich bin ein wenig knapp dran.“

			[image: Miss Cornfield steht aufrecht mit angewinkelten Armen und lächelt zur Seite. Ihr Mantel weht.]

			Der Nachbar blinkte und reihte sich in den Verkehr ein. „Sie müssen den Wecker früher läuten lassen“, sagte er. „Wie gut, dass ich jeden Morgen fünfzehn Minuten zusätzlich einplane. Ich fahre wirklich gern einen Umweg für Sie. Zur Wintersteinschule, nicht wahr?“

			Mary Cornfield lächelte. „Zur Wintersteinschule.“

		

	
		
			2. Kapitel

			Das rosarote Kleisterherz

			[image: ]

			Benni strampelte mit dem Fahrrad die Lindenallee entlang. Er war auf dem Weg zur Schule. Aus seinem Rucksack lugte eine kleine Schildkröte und las Verkehrsschilder vor.

			„Pakete verrotten“, entzifferte sie.

			Benni kicherte. „Henrietta, das heißt: Parken verboten.“ Seine magische Schildkröte lernte mit großem Eifer Lesen. Das klappte mal mehr, mal weniger gut.

			„Oh, da ist Anna-Lena!“, rief Henrietta. „Da vorne, mit dem Herzchenpullover!“

			Benni bremste ab. „Anna-Lena!“ Auf ihrer Schulter saß Caspar, das magische Chamäleon – ebenfalls mit schicken Herzchen gemustert.

			Benni radelte fröhlich neben ihnen her. „Morgen! Sag mal, kann ich Mathe von dir abschreiben?“

			Aber Anna-Lena blieb ruckartig stehen. „Schaut mal!“, rief sie und zeigte nach vorn. Fast wäre Caspar hinuntergefallen.

			„Hupsi-pupsi!“, japste das Chamäleon und klammerte sich fest. „Pass doch auf, Prinzessin!“

			Das hatte nur Anna-Lena gehört, denn die magischen Tiere konnten sich zwar untereinander prima verständigen. Unter Menschen jedoch verstand sie nur ihre Gefährtin oder ihr Gefährte.

			[image: Anna-Lena hält das Chamäleon Caspar liebevoll auf ihrer Handfläche und drückt seinen Rücken vorsichtig gegen ihre Wage. Sie kneift ein Auge zusammen und die beiden lächeln. ]

			„Tut mir leid, mein Lieber“, sagte Anna-Lena und hob Caspar zärtlich auf ihren Kopf. Aber guck doch mal, auf dem Schulparkplatz steht der Omnibus von …“

			„Mr. Morrison!“, beendete Benni verblüfft den Satz. Es war lange her, dass der Inhaber der magischen Zoohandlung die Wintersteinschule besucht hatte. „Cool! Steht heute eine Übergabe an?“

			„Hoffentlich“, antwortete Anna-Lena. „Oh, Miss Cornfield ist auch da! Was hecken die beiden wohl aus?“

			Wie zwei Geheimagenten steckten die Lehrerin und der Mann in der braunen Jacke die Köpfe zusammen, dann verschwanden sie eine Weile im Bus. Als Miss Cornfield wieder herauskam, verriegelte sie sorgfältig ihre Ledertasche.

			[image: ]

			In den ersten beiden Stunden stand Kunst auf dem Stundenplan. Nach und nach strömten die Kinder in den Werkraum. Und sie kamen nicht allein.

			Der Klassenprimus Max war als Erstes da gewesen – natürlich zusammen mit seiner magischen Eule Muriel. Hatice hatte die Robbe Mette-Maja dabei, Henry den Leoparden Leander, Finja ein Koalamädchen namens Sydney. Gerade kam Silas herein, mit Krokodil Rick unter dem Arm. Hinter ihm folgte sein bester Freund Jo – und neben dem watschelte, für Fremde kaum wahrnehmbar, ein magischer Pinguin mit Namen Juri.

			Hier saßen Schoki und sein Pinselohrschwein Peperoni, über ein Comicheft gebeugt, zusammen mit Eddie und dessen Fledermaus Eugenia. Dort jagten sich Yannik und Schimpanse Tingo um die Werkbank, während Franka und ihre Ratte Cooper noch ein wenig vor sich hin dösten. Lothar kam mit seinem Känguru William durch die Tür. Neben ihm marschierte Ronja, die von ihrem Hund Toffi begleitet wurde. Und da waren auch Matteo und Anthony, zwei Mitschüler, die noch sehnsüchtig darauf warteten, ein magisches Tier zu bekommen.

			In der Ecke saß Ida. Reichlich missmutig streichelte sie Rabbat, ihren magischen Fuchs. Sie hatte keine Lust auf Kunst. Heute sollten sie ein rosarotes Herz basteln, als Schmuck für den großen Schulball am Samstag. Ida hatte auch keine Lust auf diesen Schulball. Alles drehte sich nur noch um diese blöde Veranstaltung. Sie bekam ja schon Bauchweh deswegen …

			„Mach dich nicht verrückt, Rotschopf“, sagte Rabbat und stupste Ida an. Mal wieder schien er Gedanken lesen zu können. „Lass es einfach auf dich zukommen.“

			[image: Ida steht und auf ihren Schultern liegt der Fuchs Rabbat, den sie mit beiden Armen festhält. Rabbat schmiegt seinen Kopf liebevoll an Idas Wange. Beide lächeln fröhlich. ]

			Da tänzelte Helene herein, an ihrer Seite der magische Kater Karajan. „Ich war am Wochenende shoppen!“, rief sie in den Raum. „Ihr glaubt es nicht, ich hab sooo ein hübsches Kleid gefunden. Rosarot …“ Sie seufzte glücklich. „Jetzt brauche ich noch passende Schuhe und einen Rosenstrauß von dem süßesten Jungen der Schule …“

			„Tja“, rief Luna und legte Helene den Arm um die Schulter, „die Frage ist nur: Wer ist der süßeste Junge der Schule?“ Die beiden Mädchen blickten sich um.

			Silas lag mit seinem Krokodil Rick auf dem Boden und balgte sich um einen Hausschuh.

			Yannik und Tingo, der Schimpanse, jonglierten mit Pinseln und einem langen Lineal.

			Schoki und Peperoni, das Pinselohrschwein, schlürften gemeinsam ein Kakaopäckchen leer.

			„Ich glaube, ich nehm Silas“, prustete Luna los. Silas wurde knallrot.

			„Ich tanze mit Tingo“, gluckste Helene. „Oder nehme ich lieber das Pinselohrschwein?“ Karajan schnaubte empört.

			[image: Helene hat ihre Augen geschlossen und reckt stolz ihre Nase in die Luft. Dabei schwingt sie selbstbewusst ihre Hände vor ihrem Körper.]

			„Guten Morgen zusammen!“ Miss Cornfield rauschte herein und stellte mit Schwung ihre Tasche auf das Pult. „Habt ihr auch so gute Laune?“

			Alle stoben auf ihre Plätze.

			„Legen wir gleich los“, begann die Lehrerin. „Wie ihr wisst, wünscht sich Herr Siegmann eine besondere Dekoration für den Schulball. Ihr habt euch ja für ein rosarotes Herz aus Pappmaschee entschieden.“

			„Schöner Kitsch“, knurrte Rabbat, was aber nur Ida verstehen konnte. Die nickte grimmig. Sie hatte ein Poster vorgeschlagen, auf dem berühmte Liebespaare der Weltliteratur in Steckbriefen vorgestellt werden sollten. Allerdings hatte nur Max diese Idee gut gefunden (und Rabbat natürlich) – alle anderen hatten sie ausgelacht.

			„Das Material steht bereit“, erklärte Miss Cornfield.
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